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Bühlmann, Wenn ott en Menschen geht. Fur eiINeEe LIEUC

Erfahrung der Auserwählung, Herder/Freiburg, Basel, Wıen 1981; 299
Große berblicke geben, WI1E das vorliegende Buch beabsichtigt, verlangt

Kenntnis 1ım Detaıil. Mıt großen Strichen, ber ohne Verwässenmg, zeichnet BÜHLMANN
die Lage des Christentums der Sıtuation der weltweiten Annäherung der Völker und
Religionen. Wissenschaftlich interdisziplinär konzipiert, ohne Scheu VOI Tabus der
Sache (kirchenkritische Aspekte finden sıch nıcht L11IUTL hıistoriıscher Retrospektive) und
modern der Sprache stellt das Werk eiINeE anregende Lektüre dar. In ıer „Runden“

diesem Termminus zeıigt sıch die konzentrische Denkweise des Autors eroörtert
Bühlmann folgende Themenbereiche (oder besser: malt sS1e AQuS, belebt S1IC und
verbindet sS1e untereinander): Erwählung und Sendung als der theologische Gehalt
der Heiligen Schrift, Kiırchengeschichte zwıschen Erwählungstheologie und Erwäh:
lungsideologie, eINE religionswissenschaftliche Untersuchung des Selbstverständnis-
SCS der Religionen und schließlich eın Konzept miıssiıonarıschen Denkens und
EINE Theologie der Religionen.

Das Charısma des Autors besteht darın, theologische Einsichten UNSCIECLT Tage
iıner Anschaulichkeit vermuitteln, die der Universitätstheologie weitgehend abhan:
dengekommen 1st. Dıe verbreitete Aversion gegenüber „moderner Theologie’ hegt Ja
oft darın begründet, auf abstraktem Nıveau VO unıversalen Heilshandeln Gottes
gesprochen wird, solcher ede ber die performative Kraft fehlt. Hıer wiıird der Leser
mıiıt inem engagıerten Zeugnis des Glaubens onfrontiert. In der Person des Autors
verbindet sıch glaubwürdig der missionarısche Elan mıiıt dem Vertrauen aufdie C  g
aller Menschen sola gratia. Ohne Angst VOT dem Verlust „Christlicher Identität“ und
ohne Aggressivıtät AdQus dem ruck der (eingebildeten) Verantwortung für das Heil der
Welt versteht die 1SS1ON der Kirche als ınen Reflex der unverlerbaren Liebe
Gottes.

Aachen Thomas Kramm

Hering, Wolfgang Das Missionsverständnis ın der ökumenisch-evangelikalen
Auseinandersetzung eın innerprotestantisches Problem, Steyler Verlag/St. Augu
stın 1980; 180

Als kurzgefaßte Einführung die Geschichte der ökumenischen Weltmissionskonfe-
LEINZEIN und des ÖRK SOWI1E der evangelikalen Gegenbewegungen ist diese Arbeit
anzuerkennen. Leider geht der Vertasser L11UT VO)]  - der vorhegenden deutschen Sekun
därliteratur (und den deutschsprachigen Quellenausgaben) aus und kommt über das
bloße Reterat nıcht hınaus. Da eINE Analyse der theologischen Grundlagen beschriebe-
Nner Auseinandersetzung fehlt, verpaßt der Vertasser die Chance iner Aktualıisierung
des Themas und bleibt bei der ırrıgen Aussage des Titels, SIC| dieser
Auseinandersetzung eın rein innerprotestantisches Problem handele.
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